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E Radverkehr 

E 1. Ziele und Maßnahmen des Verkehrsentwicklungspl ans 1995 

Im Rahmen der Bestandsaufnahme und Bewertung des Radverkehrs kam der VEP 1995 zu dem 
Ergebnis, dass die Stadt Erkelenz und gerade auch der Innenstadtbereich aufgrund der topogra-
fischen Bedingungen ideale Voraussetzungen für eine intensive Nutzung des Fahrrads als alltäg-
liches Verkehrsmittel bieten. Der Anteil des Radverkehrs am Gesamtverkehrsaufkommen betrug 
dennoch nur ca. 9% und war als unterdurchschnittlich einzuschätzen. Die Ursachen lagen im 
Wesentlichen darin begründet, dass: 

 die vorhandene Radverkehrsinfrastruktur kein in sich geschlossenes Netz bildet, 

 die freizügige Nutzung des Fahrrads durch straßenverkehrsrechtliche Restriktionen (Abbie-
geverbote, Einbahnstraßen) behindert wird und 

 im Innenstadtbereich Abstellanlagen in der erforderlichen Quantität und Qualität fehlen. 

Aus dieser Zustandsbeschreibung wurde ein Maßnahmenpaket abgeleitet, das insbesondere 
folgende Elemente beinhaltete: 

 Einrichtung von Fahrradstraßen im Innenstadtbereich 

 Öffnung von Einbahnstraßen 

 Bau von überdachten Abstellanlagen an zentralen Punkten der Innenstadt und Ersatz veral-
teter Abstelleinrichtungen 

 einzelne bauliche und / oder markierungstechnische Maßnahmen zur Erhöhung der Radfah-
rersicherheit an Radwegenden und Knotenpunkten 

 Schließung einzelner Netzlücken 

 Einrichtung von Bike & Ride-Anlagen an zentralen Bushaltestellen in den Ortsteilen 

 Beschilderung für den Alltagsradverkehr 

 Entwicklung eines Radfahrerstadtplans für Erkelenz-Mitte. 

In der Tabelle E - 1 sind die den Radverkehr betreffenden Einzelmaßnahmenvorschläge des VEP 
1995 zusammengestellt und durch einen Hinweis auf den aktuellen Stand der Umsetzung er-
gänzt worden. 
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E 2. Erkelenz Innenstadt  

E  2.1 Analyse 

Netz 

Als wesentliche Erkenntnis kann festgehalten werden, dass sich – ausgehend von der Grundla-
generhebung der Radverkehrsinfrastruktur aus dem Jahr 1995 – das Radverkehrsnetz in Erke-
lenz erkennbar weiterentwickelt hat. Die günstigen topographischen Verhältnisse mit nur wenigen 
Steigungen in Bereichen von Überführungen oder Geländekanten sowie die konzentrischen An-
lage der Stadt mit einem ausgeprägten Zentrum sind für die weitere Steigerung des Radver-
kehrsanteils am Modal Split als ideal anzusehen. 

In Abbildung E - 1 ist das den Untersuchgungen des VEP 95 zugrunde liegende Radverkehrsnetz 
in der Erkelenzer Innenstadt dargestellt. Die damals vorgenommene Differenzierung der Radver-
kehrsrouten nach Bedeutung kann inzwischen als überholt angesehen werden, da damit eine 
Gewichtung der einzelnen Streckenabschnitte hinsichtlich des Ausbaustandards, der Ausgestal-
tung und womöglich auch der Intensität der Unterhaltung impliziert wird.  

Abbildung E - 1: Radverkehrsnetz Erkelenz Innenstad t gemäß VEP 1995 

In Abbildung E - 2 ist das für die weiteren Betrachtungen relevante Radverkehrsnetz in der Erke-
lenzer Innenstadt nach derzeitigem Stand dargestellt. Eine Differenzierung der Darstellung erfolgt 
nur noch nach den ausgewiesenen Routen des NRW-Landesnetzes und den ergänzenden All-
tags- und Freizeitrouten. 
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Abbildung E - 2: Radverkehrsnetz Erkelenz Innenstad t Stand 2008 

Unfallhäufungspunkte

Die vorhandenen Unfallunterlagen wiesen bisher die entlang der Krefelder Straße verlaufenden 
Radverkehrsanlagen als unfallträchtig aus, da hier starke Kfz-Ströme auf ebenfalls relativ starke 
Radverkehrsströme treffen. 

In letzter Zeit ist an folgenden Knotenpunkten ein Rückgang des Unfallgeschehens zu verzeich-
nen, so dass sie nicht mehr als Unfallhäufungspunkte gelten: 

 Krefelder Straße / Schulring 

 Krefelder Straße / Aachener Straße / Antwerpener Straße 

 Krefelder Straße / Roermonder Straße 

So ist derzeit nur noch der folgende Knotenpunkt als Unfallhäufungspunkt durch die Unfallkom-
mission dokumentiert (vgl.Abbildung E - 8): 

 Kreisverkehr Theodor-Körner-Staße / Martin-Luther-Platz: Missachtung der Vorfahrt von im 
Kreisverkehr befindlichen Radfahrern durch Kfz, schlechte Wahrnehmbarkeit des Kreisver-
kehrs

Da sich der obengenannten Konfliktpunkt schon seit längerer Zeit in Beobachtung durch die 
Straßenverkehrsbehörde und die Kreispolizeibehörde befinden, wird auf die Empfehlung von 
Sofortmaßnahmen verzichtet. 
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Innenstadtbereich 

Der Innenstadtbereich ist für den Radverkehr sehr gut erschlossen. Einbahnstraßen sind für den 
Radverkehr weitgehend geöffnet, der Radverkehr ist häufig von Abbiegegeboten ausgenommen, 
Ein Grundstock an Abstellanlagen (s.u.) erleichtert das Abstellen der Fahrräder im Einkaufsbe-
reich. Die Konfiguration des Straßennetzes weist kaum gravierende Hemmnisse für den Radver-
kehr auf. Insgesamt sind die Möglichkeiten für den Einkaufs- und Versorgungsverkehr als gut bis 
sehr gut anzusehen. 

Schülerradverkehr 

Für die großen, neu ausgewiesenen Wohngebiete im Norden von Erkelenz ist es erforderlich, die 
Radrouten der Schüler zum Schulzentrum zu definieren und auszuweisen. Hierbei bietet sich die 
Achse Ziegelgasse/Westpromende/Von-Reumont-Straße als Fahrradstraße für Teile der Schüler-
radverkehre an. Über die Straße Zehnthofweg können die Schüler bei entsprechender Berück-
sichtigung im Signalprogramm die unfallträchtigen Knotenpunkte an der Krefelderstraße zur Gän-
ze umfahren. Hierfür ist es jedoch erforderlich, eine komfortable und sichere Alternativroute aus-
zuweisen. Begleitet durch eine ansprechende Öffentlichkeitsarbeit können so die Radverkehrs-
ströme abseits der stark belasteten Hauptverkehrsstraßen gebündelt und geführt werden. 

Abstellanlagen 

Im Innenstadtbereich sind die bestehenden Abstellanlagen in weiten Bereichen unterdimensio-
niert, so dass es trotz vorhandener Anlehnbügel stellenweise zu ungeordnetem und damit den 
Fußgängerverkehr beeinträchtigenden Abstellen von Fahrrädern kommt (vgl. Abbildung E - 3). Im 
Bereich der Einkaufsmärkte, aber auch der Schulen finden sich völlig ungeeignete Abstelleinrich-
tungen („Felgenkiller“, vgl. Abbildung E - 4). Es wird daher empfohlen, die Infrastruktur der Fahr-
radabstellanlagen sukzessive weiterzuentwickeln. Im Innenstadtbereich empfiehlt sich die dezen-
trale Aufstellung von Anlehnbügeln während an Zielpunkten mit größeren Besucherzahlen (Schu-
len, Kindergärten, Freiband etc.) punktuelle Konzentrationen von Fahrradabstellanlagen erforder-
lich sind. Hierbei ist auch auf die effiziente Art der Fundamentierung der Reihenanlagen zu ach-
ten, da hier bei größeren Anlagen Einsparpotentiale vorhanden sind. 

Abbildung E - 3: Ungeregelt abgestellte Fahrräder ( Kölner Str.) 
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Abbildung E - 4: !Felgenkiller" 

Zu differenzieren sind die zu verwendenden Abstellanlagen nach der zu erwartenden Abstelldau-
er der Fahrräder. Im Innenstadtbereich bei Einkaufs- und Versorgungsverkehren sind kurze An-
lehnbügel (Orion Beta oder ähnlich) wegen des geringeren Platzbedarfs bei gleicher Erfüllung 
des Anspruchs mindestens ein Laufrad und den Rahmen anschließen zu können zu bevorzugen. 
Durch die vielen Ein- und Ausparkvorgänge sind Lackschoner am Anlehnbügel sowohl als Scho-
nung für die Beschichtung des Fahrradparkers als auch für die Lackierung des Fahrrads anzura-
ten. Die Seitenabstände der einzelnen Bügel sind mit genügendem Bewegungsspielraum (mind. 
0,8 m) zu dimensionieren, um ein Verhaken der Bowdenzüge zu vermeiden. Auch ist das Be- und 
Entladen des Fahrrades mit Einkaufsgut deutlich einfacher zu handhaben. 

Bei Abstellanlagen mit Abstelldauern über einer Stunde (Bike-and-Ride, Schulen, Sportanlagen 
etc.) sind Anlehnbügel langer Bauart (z.B. VRR-Anlehnbügel der Fa. Langer) empfehlenswert, da 
hier beide Laufräder und der Rahmen abgeschlossen werden können. Die Seitenabstände sind 
mit ca. 0,5 Metern geringer als bei den häufiger frequentierten Abstellanlagen  

Abstellanlagen am Bahnhof 

Besonderes Augenmerk galt der Situation am Bahnhof, da hier die Forderung im Raum steht, 
aufgrund der hohen Nachfrage und als zusätzliches Angebot für die Radfahrer eine Fahrradstati-
on einzurichten. Zur Überprüfung der Machbarkeit wurde die Auslastung der bestehenden Ab-
stellanlagen am Bahnhof erhoben. Die Ergebnisse sind in der Tabelle E - 2 dargestellt. Gezählt 
wurde an zwei unterschiedlichen Wochentagen jeweils gegen 12.00 Uhr mittags, also bevor mit 
zurückkehrenden Schülern zu rechnen und somit die Maximalauslastung anzunehmen ist. 

Zählung Auslastung Zählung Auslastung

12.09.2006 [%] 20.09.2006 [%]
Nord 304 118 35 123 40

Süd 96 63 65 69 72

Ost 102 36 35 27 26

gesamt 502 217 43 219 44

Lage Kapazität

Tabelle E - 2: Auslastung Fahrradabstellanlagen am Bahnhof 
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Zwar ist bei der Einrichtung einer Fahrradstation mit einer deutlichen Zunahme der Anzahl abzu-
stellender Fahrräder zu rechnen. Die Erfahrungen aus anderen vergleichbaren Städten zeigen 
jedoch, dass eine solche Fahrradstation erst ab einer Nachfragegröße von ca. 1.000 einzustel-
lenden Fahrrädern wirtschaftlich kostendeckend zu betreiben ist. In Erkelenz wäre sie dauerhaft 
auf öffentliche Betriebszuschüsse angewiesen. Im Vorgriff auf die Maßnahmenübersicht in Kap. 
2.2 erfolgt bereits an dieser Stelle die Empfehlung, auf die Einrichtung einer Fahrradstation zu 
verzichten. 

Einbahnstraßen / Sackgassen 

Da für den Radverkehr Einbahnstraßen und Sackgassen, die weitestgehend aus Lenkungsmaß-
nahmen für den motorisierten Individualverkehr resultieren und für den Radverkehr Barrieren 
darstellen, sollte in Einbahnstraßen Radverkehr nach den gesetzlich gegebenen Möglichkeiten im 
Gegenrichtung zugelassen werden um den Netzwiderstand so gering wie möglich zu halten, da 
Radverkehr sehr „umwegempfindlich“ ist. 

Bei Sackgassen mit Durchlässigkeit sollten das Verkehrszeichen 357 der Straßenverkehrsord-
nung (StVO) „Sackgasse“ durchgängig mit einem einfachen Aufkleber versehen werden, der die 
Durchlässigkeit für Radfahrer und Fußgänger aufzeigt (vgl. Abbildung E - 5). 

Abbildung E - 5: StVO-VZ 357 mit Aufkleber !durchlä ssig für Radfahrer und Fußgänger" 

Wegweisung 

Die in Erkelenz installierte Fahrradwegweisung ist Bestandteil des landesweit ausgewiesenen 
Radwegenetzes (vgl. Abbildung E - 6) und dient hauptsächlich der überörtlichen Orientierung. 
Um jedoch den Radverkehrsanteil im Binnenverkehr positiv zu beeinflussen sollte die überörtliche 
Wegweisung mittelfristig durch Ziele im Nahverkehr ergänzt und erweitert werden.  

Grundlegend ist hierbei jedoch eine stringente Zielauswahl um nicht durch eine inflationäre Zahl 
von Zielen eher zu verwirren als den Weg zu weisen. Jedes Ziel bedarf hierbei einer separaten 
„Zielspinne“, die von der Erstausschilderung bis zur Zielankunft durchgängig einen sicheren und 
leicht zu befahrenden Weg für Radfahrer aufzeigt. Zu ergänzen ist die innerörtliche Wegweisung 
durch „grüne“ Routen, die es erlauben, sich auch innerstädtisch abseits des Kfz-Verkehrs fortzu-
bewegen. Als Beispiel sei die Westpromenade genannt, auf der es möglich ist, ab dem Ziegel-
weiher einen Großteil der stark befahrenen unfallträchtigen Krefelder Straße zu umgehen und in 
stressfreier Umgebung unter Umgehung der unfallträchtigen Knotenpunkte in Richtung Süden zu 
fahren. 
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Abbildung E - 6: Überörtliche Radverkehrswegweisung  im Zuge des NRW-
Landesnetzes 

Nach StVO ausgewiesene Radverkehrsanlagen 

Gemäß der Verwaltungsverordnung zur StVO kommt die Anlage von Radwegen dort in Betracht, 
wo es die Verkehrssicherheit, die Verkehrsbelastung, die Verkehrsbedeutung der Straße oder der 
Verkehrsablauf erfordern. Die bedeutet im Umkehrschluss, dass auf geringer belasteten Straßen 
ohne Verkehrssicherheitsprobleme Radverkehrsanlagen in der Regel entbehrlich sind. Darüber 
hinaus darf nach § 45 Abs. 1 c S.3 StVO eine Tempo 30-Zone nur Straßen ohne Verkehrszei-
chen (VZ) 237, 240 und 241 (vgl. Abbildung E - 7) umfassen, so dass in Tempo 30-Zonen be-
schilderte Radverkehrsanlagen nur in begründbaren Ausnahmefällen anzuordnen sind. 

Abbildung E - 7: Radverkehrsrelevante StVO-Verkehrs - und Zusatzzeichen 
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Im Erkelenzer Radverkehrsnetz existieren Radverkehrsanlagen, die in ihrer Breite nicht mehr den 
Anforderungen der StVO nach der Novellierung 1997 und der weiteren Fortschreibung des 
Rechtsrahmens entsprechen. Da diese deutlich zu schmalen Radverkehrsanlagen bei Entwid-
mung keine Netzlücke im eigentlichen Sinne hinterlassen – denn die Führung auf der Fahrbahn 
ist in der Regel der Förderung des Radverkehrs deutlich zuträglicher als der Zwang, eine zu ge-
ring dimensionierte Radverkehrsanlage zu benutzen – , sollte dort, wo es die Verkehrssicherheit 
erlaubt, der Benutzungszwang aufgehoben werden. Zu überprüfen ist in diesem Zusammenhang 
auf jeden Fall die Verträglichkeit der Führung des Radverkehrs auf der Straße. Eventuelle gerin-
gere Unverträglichkeiten können unterstützend durch eine Markierungslösung aufgefangen bzw. 
beseitigt werden. 

Ein weiterer, nicht von der Hand zu weisender Vorteil der Aufhebung der Benutzungspflicht zu 
schmaler Radverkehrsanlagen, die im allgemeinen auch mit knapp bemessenen Breiten der je-
weiligen Gehwege einhergehen, ist die Rückgewinnung von sicherem Verkehrsraum für Fußgän-
ger, die sich zu schmale Nebenanlagen mit den Radfahrern teilen mussten. Dieser „fakultative“ 
Ansatz ermöglicht es, geübten und sicheren Radfahrern auf der Fahrbahn im Verkehr mitzuflie-
ßen während ungeübtere und unsichere Radfahrer den freigegebenen Gehweg unter Rücksicht-
nahme auf Fußgänger benutzen können. 

Die in der Erkelenzer Innenstadt mit Stand März 2008 ausgewiesenen StVO-Radverkehrs-
anlagen sind in der Abbildung E - 8 dargestellt. 

Abbildung E - 8: StVO-Radverkehrsanlagen und Unfall häufungspunkte Erkelenz  
Innenstadt 
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E  2.2 Maßnahmen 

Auf der Grundlage der Bestandsanalyse wurde in Abstimmung und Zusammenarbeit mit den 
zuständigen Ämtern der Stadt Erkelenz und dem Landesbetrieb Straßen NRW ein Maßnahmen-
programm erarbeitet. Es ist als offener Maßnahmenkatalog angelegt und ist insofern nicht als 
abschließend zu betrachten, sondern bedarf der laufenden Überprüfung und Fortschreibung. 

In der Tabelle E - 1 ist die Vielzahl von Einzelmaßnahmen für den Radverkehr in der Erkelenzer 
Innenstadt zusammengestellt. Zur Übersicht dient Abbildung E - 9, in der die Maßnahmen mit der 
zugehörigen Nummerierung gemäß Tabelle E - 3 dargestellt sind. In Abbildung E - 10 sind die 
wesentlichen Maßnahmen nochmals lagemäßig dargestellt. 

Der bauliche und verkehrssichere Zustand der Radverkehrsanlagen (Oberflächenbeschaffenheit, 
Verkehrszeichen, Poller, Bewuchs etc. innerhalb des Verkehrsraums, Sichtbehinderungen usw.) 
wurde im Rahmen der Fortschreibung des VEP nicht geprüft und ist für die einzelnen Anlagen 
kontinuierlich zu prüfen ( s. dazu auch die Ausführungen in Kapitel E - 3). 

Abbildung E - 9:  Maßnahmenübersicht Erkelenz Innen stadt 
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Abbildung E - 10: Wesentliche Maßnahmen Erkelenz In nenstadt 

Als Maßnahmenschwerpunkte sind zu nennen: 

 Brückstraße:  

 Radverkehr gegen die Einbahnrichtung zulassen  

 Umbau Knoten Brückstraße / Anton-Heinen-Str.  

 Wockerather Weg:  

 Radverkehr gegen die Einbahnrichtung zulassen  

 Anbringen einer Schiebehilfe an der Fußgängerunterführung  

 mittel-/langfristig Umgestaltung der Unterführung  

 Bahnhofsunterführung: Freigabe für Radfahrer durch ZZ. 1022-10 StVO  

 Aachener Str. / Neumühle / Carl-Benz-Str.: Radwegenden sichern  

 Goswinstraße: Markierung von Angebotsstreifen in beiden Fahrtrichtungen  

 Kirchstraße / Markt / Heinrich-Jansen-Weg: abschnittsweise Freigabe der Fußgängerzone  

Die Maßnahmen „Brückstraße“ und „Goswinstraße“ sind im Anschluss an die Tabelle E - 3 bei-
spielhaft näher erläutert. 
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Brückstraße 

Die Brückstraße stellt eine wichtige Verbindung zwischen dem Erkelenzer Zentrum und den 
Wohngebieten im Norden und Nordosten der Innenstadt dar. Sie ist daher für den Kfz-Verkehr als 
Sammelstraße ausgewiesen, obwohl sie zwischen Anton-Heinen-Straße und Nordpromenade als 
Einbahnstraße in Fahrtrichtung Zentrum ausgewiesen ist. 

Um eine kurzwegige Radverkehrsanbindung von Zentrum zu den Wohngebieten zu schaffen, war 
schon im VEP 1995 die Freigabe des Radverkehrs in Gegenrichtung empfohlen worden. Nach 
deren Umsetzung ergaben sich jedoch vermehrt unfallträchtige Situationen im Kreuzungsbereich 
Brückstraße / Anton-Heinen-Straße, so dass diese Maßnahme wieder rückgängig gemacht wur-
de. 

Da die Öffnung der Brückstraße für den Radverkehr in Gegenrichtung nach wie vor als sinnvoll 
und notwendig zu erachten ist, wird empfohlen, den Konfliktbereich an der Einmündung Anton-
Heinen-Straße durch eine geringfügige bauliche Maßnahme zu entschärfen (vgl. Abbildung E - 
11). Wesentliches Element dabei ist der vor der Einmündung baulich durch eine Insel abgetrenn-
te Radfahrstreifen, der es ermöglicht, für den Radfahrer ein absolutes Haltgebot („Stop“) bei gesi-
cherter Wartefläche einzurichten und dem querenden Kfz-Verkehr auf der Anton-Heinen-Str. die 
Vorfahrt zu gewähren. Dies soll dazu dienen, 

 dem aus Richtung Zentrum auf den Knoten zufahrenden Radfahrer auf die eingeschränkten 
Sichtverhältnisse in Bezug auf den von rechts kommenden Kfz-Verkehr hinzuweisen und 

 die an einem „Rechts-vor-Links“-geregelten Knoten dem Grunde nach gegebene Vorfahrt 
des Radfahrers gegenüber dem auf der Anton-Heinen-Straße von links kommenden Kfz-
Verkehr – der aufgrund der sichtbaren Einbahnstraßenbeschilderung nicht mit Radfahrern 
von rechts zu rechnen braucht – aufzuheben. 

Abbildung E - 11: Einmündungsbereich Brückstr. / An ton-Heinen-Str. 
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Goswinstr.

Die Goswinstraße besitzt eine wichtige Funktion als kurzwegige Route für den innerörtlichen und 
überörtlichen Radverkehr, weist aber aufgrund der eingeschränkten Breite der Seitenbereiche 
keine ausgewiesenen Radwege auf. Daher bietet es sich an, auf der Goswinstraße im Bereich 
zwischen Aachener Straße und Freiheitsplatz Angebotsstreifen für den Radfahrer zu markieren. 
Die prinzipielle Ausgestaltung kann der Abbildung E - 12 entnommen werden. 

Abbildung E - 12: Prinzip Angebotsstreifen Goswinst raße 

Kostenübersicht

Für einzelne Maßnahmen im Innenstadtbereich gemäß Tabelle E - 3 wurde seitens der zuständi-
gen Ämter der Stadt Erkelenz eine Kostenschätzung erarbeitet, deren Ergebnis die Tabelle E - 4 
enthält. Dabei ist die erforderliche Vielzahl von Einzelmaßnahmen zur Anpassung der vorhande-
nen StVO-Radverkehrsanlagen an die geänderten Rechtsvorschriften, die in der Regel „nur“ aus 
der Anpassung der Beschilderung und / oder Markierung bestehen, lediglich summarisch erfasst. 
Bei einzelnen baulichen Maßnahmen, die im Zuge der linienhaften Umgestaltung der betreffen-
den Straßenabschnitte erfolgen, können sich derzeit nicht bezifferbare Kosteneinsparungen 
durch die mögliche Gewährung von Fördermitteln ergeben. Eventuell anfallende Grunderwerbs-
kosten sind nicht berücksichtigt. 
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Lfd.Nr. Lage / Hinweis Kosten 

Maßnahmen an StVO-Radwegen gem VwV-StVO 20.000,00 #

10
Nordpromenade                      
Abschn. FGÜ Burg / Brückstraße in Fahrtrichtung A-Raky-Allee

7.500,00 #

17
Antwerpener Straße                
Abschn. Krefelder Str. / Adam-Stegerwald-Hof in Fahrtrichtung A-St-Hof 
Zweirichtungsradweg

800,00 #

24
Aachener Straße                  
Abschn. Commerdener Höhe / Am Hagelkreuz 
Zweirichtungsradweg (Seite Fahrtrichtung Am Hagelkreuz)

10.400,00 #

25

Aachener Straße                 
Abschn. Carl-Benz-Straße / Gewerbestr. Süd in Fahrtrichtung Gewerbestr. 
Süd
ohne Grunderwerbskosten

60.000,00 #

26
Aachener Straße                 
Abschn. Commerdener Höhe / Gewerbestr. Süd Zweirichtungsradweg 
(Seite Fahrtrichtung Gewerbestr. Süd)

14.400,00 #

27
Gewerbestraße Süd             
Abschn. Aachener Str. / Tenholter Str. in Fahrtrichtung Tenholter Str.

4.000,00 #

34

Jülicher Straße                    
Abschn. Kölner Str. / Ortseingang Bellinghoven 
Zweirichtungsradweg (Seite Fahrtrichtung Bellinghoven)
ohne Grunderwerbskosten

50.000,00 #

67

Anton-Raky-Allee / Mühlenstr. 
Abschn. Th-Körner-Str. / Anton-Heinen-Str. in Fahrtrichtung Anton-Heinen-
Str.
Im Zusammenhang mit Fördermitteln Kosteneinsparung

80.000,00 #

68
Mühlenstraße / Anton-Raky-Allee 
Abschn. Anton-Heinen-Str. / Th-Körner-Str. in Fahrtrichtung Kölner Str.
Im Zusammenhang mit Fördermitteln Kosteneinsparung

80.000,00 #

69
Mühlenstraße                     
Abschn. A-Raky-Allee / Neusser Str. in Fahrtrichtung Neusser Str.
Im Zusammenhang mit Fördermitteln Kosteneinsparung

36.000,00 #

71
Mühlenstraße                      
Abschn. Neusser Str. / Anton-Heinen-Str. in Fahrtrichtung Kölner Str.
Im Zusammenhang mit Fördermitteln Kosteneinsparung

36.000,00 #

74
Brückstraße                         
Abschn. Th-Körner-Str./ Anton-Heinen-Str. 
in Fahrtrichtung Mennekrather Kirchweg

5.500,00 #

85
Unterführung Bahnanlagen 
ZOB / Neusser Str.

800,00 #

95

Fußgängerunterführung Bahnanlagen 
Neusser Str./ A-Raky-Allee
Kosten können derzeit nicht ermittelt werden, Abh. von Gestaltung der 
Unterführung (Beibehaltung / Verbreiterung), Auslegung Umfang der 
Zuführungsrampen, etc.  

Tabelle E - 4: Kostenübersicht Maßnahmen Erkelenz I nnenstadt 
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E 3. Überörtliches Netz 

Die Ortsteile sind durch die den klassifizierten Straßen folgenden Radverkehrsanlagen, die durch 
ein dichtes Netz an asphaltierten Feldwegen ergänzt werden, gut an die Kernstadt Erkelenz an-
gebunden sowie untereinander verbunden. Das Netz ist in Abbildung E - 13 dargestellt. 

Der überwiegende Teil der an klassifizierten Straßen angelegten Radverkehrsanlagen besteht 
aus gemeinsamen Rad- und Gehwegen die nach StVO mit VZ. 240 ausgeschildert sind. Häufig 
findet sich das Zusatzschild „Mofas frei“. 

Die Breite der Anlagen orientiert sich am unteren Minimum von 2,00 Metern. Jedoch sind diese 
Minimumwerte sowie stellenweise Unterschreitungen in Außerortslagen wegen der zurzeit relativ 
geringen Nutzungsfrequenz durchaus tolerabel. Des weiteren sind bei der Befahrung im Stre-
ckenverlauf relativ häufig Deckenschäden festgestellt worden, was über eine stellenweise Ge-
fährdung des Radverkehrs an Wurzelaufbrüchen und Absackungen auch dazu führt, das die Be-
nutzung sowohl gefährlich als auch unbequem wird. 

In Zusammenarbeit mit den zuständigen Verwaltungsstellen ist nach Überprüfung der bestehen-
den Radverkehrsanlagen ein Maßnahmenkatalog zusammengestellt worden, der in Tabelle E - 5 
näher erläutert ist. Auch diese Zusammenstellung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit im 
Sinne eines abschließenden Maßnahmenprogramms, sondern ist laufend zu überprüfen und 
fortzuschreiben. 

Darüber hinaus ist den Mängeln der Oberflächenbeschaffenheit der Radverkehrsanlagen beson-
deres Augenmerk zu widmen. Unabhängig von der gelegentlich praktizierten „Wahrnehmung der 
Verkehrssicherungspflicht“, indem lediglich mittels Beschilderung „Deckenschäden“ auf die Ge-
fahrenstellen hingewiesen und der Radfahrer sich damit mehr oder weniger sich selbst überlas-
sen wird, hat der stellenweise schlechte Zustand der Nebenanlagen auch weitere gravierende 
negative Auswirkungen auf die Nutzung des Fahrrads als zukunftsträchtiges Mittelstreckenver-
kehrsmittel. Gerade auf den Außerortsstrecken, wo es beim Radverkehr genauso wie beim Kfz-
Verkehr auf eine höhere mittlere Reisegeschwindigkeit zur Distanzbewältigung ankommt, sind 
diese Deckenschäden für die beabsichtigte Erhöhung des Radverkehrsanteils äußerst kontrapro-
duktiv, da man die Gelegenheitsnutzer durch unkomfortable bzw. schadhafte Oberflächenbeläge 
abschreckt und die Alltagsnutzer es zur Schonung von Material und sicher auch zum Schutze der 
eigenen Gesundheit sehr häufig vorziehen, die wesentlich besser zu befahrende Fahrbahn zu 
benutzen. Dies wiederum führt bei den Kfz-Lenkern zum häufig geäußerten Bild des „Rüpel Rad-
fahrers“ der „seine“ Radverkehrsanlage nicht benutzt und den fließenden Verkehr „über Gebühr“ 
behindert. 

Es sollte daher im Sinne der Erhöhung des Radverkehrsanteils auch oberste Pflicht sein, die 
Nebenanlagen in einem gefahrlos und adäquat zu benutzenden Zustand zu erhalten, denn gera-
de an Außerortstrecken ist die Geschwindigkeitsdifferenz zwischen Fahrrad und Kfz-Verkehr 
dazu angetan, Unfallfolgen mit Personenschäden oder gar Todesfolge zu verursachen. So tragen 
Radverkehrsanlagen, die in einem ordnungsgemäßen Zustand hinsichtlich der Oberflächenbe-
schaffenheit gehalten werden und mit einer gut nutzbaren Breite (gefahrloses Überholen von 
Fußgängern und langsameren Radfahren) ausgebaut sind, zur Unfallverhütung und damit maß-
geblich zur Verkehrssicherheit bei. 
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E 4. Radverkehrsmarketing 

So sehr die in den vorhergehenden Kapiteln genannten Maßnahmen sinnvoll und erforderlich 
sind, um die Nutzung des Fahrrads als Alltagsverkehrsmittel attraktiver und auch sicherer zu 
machen, müssen sie doch durch ein Paket von weiteren Schritten, die unter dem Begriff „Rad-
verkehrsmarketing“ zusammengefasst werden sollen, ergänzt werden, um den Anteil des 
Radverkehrs am Gesamtverkehrsaufkommen nachhaltig zu erhöhen. 

Grundsätze des Radverkehrsmarketings 

Das Radverkehrsmarketing 

 soll das Fahrrad mehr in den Blickpunkt und das Bewusstsein rücken 

 positioniert das Fahrrad als gleichwertiges Verkehrsmittel  

 ist in der „Potenzialerreichung“ mit dem Ausbau der Radverkehrsinfrastruktur gleichwertig 

 dient als Instrument der lokalen Tourismusförderung. 

Es setzt sich aus einer Vielzahl von unterschiedlichen Bausteinen zusammen, von denen die 
Wesentlichen nachfolgend genannt seien, ohne damit eine Gewichtung bzw. Umsetzungsprio-
risierung zu verbinden: 

 Installation eines Radverkehrskoordinators in der Verwaltung  

 Entwicklung eines Radverkehrslogos für Erkelenz mit hohem Wiedererkennungswert  

 Konzeption und Erstellung eines Radfahrerstadtplans 

 Entwicklung einer Marketingstrategie zur Förderung des Fahrradverkehrs in Erkelenz: 

 Einbindung von „Meinungsbildnern und Multiplikatoren“ 

 „Give-aways“ für Neubürger, z.B. eine Neubürgertasche mit Radfahrerstadtplan und 
Flickzeug usw. 

 Einbinden des lokalen Fahrrad-/Einzelhandels als Partner bei der Radverkehrsförde-
rung

 Aktionen mit dem örtlichen Einzelhandel - "Einkaufen mit dem Fahrrad" 

 Budgetplanung für die Öffentlichkeitsarbeit (Dauer der Kampagne ca. 5 Jahre) 

 Konzeption von speziellen Infomaterialien / -aktionen  

 Konzeption von Veranstaltungen, z.B.:  

 „Erkelenzer Fahrradfrühling“  

 Fahrradflohmarkt 

 Verkehrssicherheitstage an Erkelenzer Schulen  

 Erarbeiten eines fahrradfreundlichen Restaurantführers in Zusammenarbeit mit der orts-
ansässigen Gastronomie als Teil des Radfahrerstadtplans (Kaufkraftbindung / Stärkung 
der Naherholung) 

Gerade das Beispiel „Radfahrerstadtplan“ zeigt, dass mit vergleichsweise geringem Aufwand 
positive Effekte zu erzielen sind: 
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 Er ist für alle Bürger jederzeit verfügbar und enthält  zusätzliche Informationen: 

 Fahrradhändler 

 Einkehrmöglichkeiten bei Ausflügen 

 lokale Sehenswürdigkeiten  

 Anschlüsse an Nachbargemeinden etc.  

 Routenalternativen 

 Die Entwicklungskosten sind förderfähig (60%) 

 Die Druckkosten können in der Regel durch Werbung vollständig finanziert werden. 

„Fahrradfreundliche Stadt Erkelenz“ 

Eine Reihe von kommunalen Gebietskörperschaften in NRW haben sich in der „Arbeitsge-
meinschaft fahrradfreundliche Städte, Gemeinden und Kreise in Nordrhein-Westfalen e.V.“ 
(AGFS) zusammengeschlossen. Sie können sich damit „Fahrradfreundliche Stadt“ oder „Fahr-
radfreundlicher Kreis“ nennen. Die Vorteile einer Mitgliedschaft in der AGFS liegen – neben 
der hohen Öffentlichkeitswirksamkeit – im intensiven Erfahrungsaustausch der Mitglieder un-
tereinander und wohl auch darin, bei der Vergabe von Fördermitteln für Maßnahmen der Rad-
verkehrsförderung und des Infrastrukturausbaus bevorzugt berücksichtigt zu werden. 

Auch für die Stadt Erkelenz stellt sich die Frage, ob sie sich um die Mitgliedschaft in der AGFS 
bemühen soll. Erkelenz bietet ja – wie bereits dargelegt – hinsichtlich Topografie, Siedlungs-
struktur und Ausbaustand der Radverkehrsanlagen durchaus günstige Voraussetzungen, um 
den Anteil des Radverkehrs am Gesamtverkehr auf eine nennenswerte Höhe zu bringen. Die 
Mitgliedschaft in der AGFS ist allerdings an eine Reihe von Bedingungen geknüpft. Zusam-
mengefasst ergeben sich für die Stadt Erkelenz folgende Aufgaben: 

 Fahrradfreundliche Infrastruktur schaffen 

 Nahmobilität fördern  

 Service für den Radverkehr anbieten 

 Fahrradfreundliches Klima fördern 

Hierzu bedarf es der Formulierung einer klaren kommunalpolitischen Zielsetzung, nämlich 

 die Anhebung des Radverkehrsanteils im Modal Split auf 25 % zu erreichen 

 eine klare, stringente kommunale Radverkehrspolitik im Sinne von „Radverkehr als Sys-
tem" (Infrastruktur, Service und Kommunikation sind als gleichwertige Komponenten zu 
sehen) umzusetzen 

 die Ziele einer barrierenfreien Stadt und einer Stadt der kurzen Wege (Nahmobilität, Nah-
versorgung und Naherholung sichern) zu verfolgen. 

Dies bedeutet, eine politische Grundsatzentscheidung im genannten Sinne zu treffen und die 
erforderlichen organisatorischen, personellen und finanziellen Vorkehrungen zu treffen. 

In der Anlage E sind die Aufnahmebedingungen im Einzelnen aufgeführt. 

Es ist sinnvoll und zu empfehlen, dass sich die Stadt Erkelenz um eine Mitgliedschaft in der 
AGFS bemüht und einen entsprechenden Aufnahmeantrag formuliert. Grundsätzlich sollten 
die damit verbundenen Zielsetzungen im Sinne einer weiteren konsequenten Radverkehrsför-
derung jedoch auch unabhängig vom formalen Status als „Fahrradfreundliche Stadt Erkelenz“ 
weiter verfolgt werden. 
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Kosten des Radverkehrsmarketings 

Bei der Umsetzung eines Programms zur konsequenten Förderung des Radverkehrs sind für 
den Bereich des Marketings und der Öffentlichkeitsarbeit folgende Kosten anzusetzen: 

 Radfahrerstadtplan (Eigenanteil): 5.000 € einmalig 
(Fortschreibung:  2.000 € alle 2 – 3 Jahre) 

 Konzeption Logo / Außendarstellung: 3.000 € einmalig 

 Veranstaltungen / Materialien: 15.000 € jährlich 

 Personalkosten Koordinator / Marketing   
(je nach Projektstand)  8.000 - 10.000 € jährlich 

 AGFS-Mitgliedschaft: 2.500 € jährlich 


